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Das Programm
der Münchner Feierlichkeiten

am 8. und 9. November

Das MMkichl» des Reiches
Die neuen Flaggen

München . 6 . Nov . Die Reichspressestelle der NSDAP , veröf¬
fentlicht das endgültige Programm für die Feierlichkeiten in
München am 8 . und 9 . November.

Die Feiern beginnen mit der Aufbahrung der 16 Ge¬
fallenen am Freitag um 12 Uhr auf dem Waldfriedhof,
dem Ostfriedhof und dem Nordfriedhof.

Um 19 Uhr findet das Treffen der alten Kämpfer
im Bürgerbräukeller statt DerFührerspricht. An diesem
Treffen nehmen auch die Hinterbliebenen der 16 Gefallenen , die
Gäste des Führers , die Reichs- und Gauleiter , die Obergrup¬
penführer und Gruppenführer , die Obergebiets - und Eebiets-
führer , die Hauptdienstleiter der Reichsleitung und die Eauar-
beitsführer des Reichsarbeitsdienstes teil Gleichzeitig versam¬
meln sich die Hitlerjungen und VdM .-Mädels aus allen Gauen
des Reiches, die in die Partei ausgenommen werden im Löwen-
bräukeller zum Treffen der Jugend sowie die Führer¬
schaft der Partei , im Zirkusgebäude.

Die Feier im Bürgerbräukeller wird nach dem Lo»
wenbräukeller und dem Zirkusgebäude übertragen . Um 20 Uhr
erfolgt die feierliche Ueberführung der Gefallenen in die Feld¬
herrnhalle , um 23 .30 Uhr der Zug durch das Siegestor zur
Feldherrnhalle , wo um 24 Uhr der Einzug der Gefallenen und
die feierliche Aufbahrung unter den Klängen des Präsentier¬
marsches vonstattengeht . Nachdem die HI die Ehrenwache bezo¬
gen hat , kommt der Führer . Das Lied vom guten Kameraden
erklingt und die rlten Kämpfer , die Fahnen der Partei , die
Führerschaft der SA ., SS ., des NSKK . und des Arbeitsdienstes
ss 'wie die politischen Leiter ziehen an ihren toten Kameraden
Korbei.
> Am Samstag um 1 Uhr früh bewegen sich die Volksgenos¬

sen an den Särgen der toten Helden vorüber Der Marschdes
. 9. November beginnt um 10 .30 Uhr mit der Aufstellung des
' Zuges am Bürgerbräukeller . Um 12.10 Uhr erfolgt der Abmarsch

des Zuges durch die Straßen des 9. November 1923 . Um 12 .30
Uhr trifft der Zug an der Feldherrnhalle ein , wo die letzte
Fahrt der toten Helden zu den Ehrentempeln ihren
Ausgang nimmt . Um 13.10 Uhr kommt der Zug vor den Ehren¬
tempeln an . Die Kämpfer von 1923 nehmen Aufstellung vor
den Särgen ihrer gefallenen Kameraden . Adolf Hitler steht bei
den Helden der Bewegung.

Der letzte Appell wird durch den Sprecher der Partei , Adolf
Wagner beendet . Anschließend übergibt vor dem Braunen
Haus der Reichsjugendführer den Nachwuchs aus HI . und
VdM . der Partei . Der Stellvertreter des Führers übernimmt
die jungen Parteigenossen und Parteigenossinnen.

Die Teilnahme -er Beamten am s. November
Berlin , 6 . Nov . Der Reichs- und preußische Minister des In¬

nern hat Anweisung erteilt , den Beamten , Behördenangestellten
und Arbeitern , die aus Veranlassung der Parier an der Ge¬
fallenenehrung in München tetlnehmen , auf Antrag den erfor¬
derlichen Urlaub am 8. und 9 . November 1935 ohne Anrech¬
nung auf den Erholungsurlaub und mit Fortzahlung der Ge¬
halts - und Lohnbezüge zu erteilen.

Gesetz über Arbeitsvermittlung , Berufsberatung
und Lebrftellenvermittlung

Berlin , 6 . November. Das Reichsgesetzblatt vom 6 . 11.
enthält ein Gesetz über Arbeitsvermittlung , Berufsbera¬
tung und Lehrstellenvermittlung, das das Datum des
5 . November trägt . Das Gesetz umfaßt fünf Paragraphen
und tritt am 1 . Dezember 1938 in Kraft.

Die wesentlichen Bestimmungen des Gesetzes sind, daß
die Arbeitsvermittlung , Berufsberatung und Lehrstellen¬
vermittlung nur noch von der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung betrieben wer¬
den darf, daß ferner der Reichsarbeitsminifter gewerbs¬
mäßige Arbeitsvermittlung für einzelne Berufe zulassen
kann. Der Reichsarbeitsminister trifft die erforderlichen
Anordnungen zur Regelung des lleberganges und kann
die Befugnis herzu dem Präsidenten der Roichsansta .lt
übertragen.

)eulsch -lettische WMschastsverhaMnngen
a. 6 . Nov . Nach Abschluß der deutsch -polnischen Wirtschaft »»

rdlungen ist die deutsche Wirtschaftsabordnung unter Frch»
oon Botschaftsrat Dr . Hemmen wieder in Si i g a eingetrof-
m den nächsten Tagen werden die deutsch -lettischen Wert»

Verhandlungen , die nach Austausch der gegensettrgen Bor»
- seit dem 18. Oktober ruhte », wieder ausgenommen wer»

Berlin , 7 . November. Das Reichsgesetzblatt Teil I
Nr . 122 veröffentlicht folgende Verordnung über bas
Hoheitszeichen des Reiches:

Um der Einheit von Partei und Staat auch in ihren
Sinnbildern Ausdruck zu verleihen, bestimme ich:

Art . 1.
Das Reich führt als Sinnbild seiner Hoheit das

Hoheitszeichen der Nationalsozialistischen Deutschen Arbei¬
terpartei.

Art . 2.
Die Hoheitszeichen der Wehrmacht bleiben unberührt.

Art . 3.
Die Bekanntmachung , betr . das Reichswappen und den

Reichsadler vom 11 . November 1919 (Reichsgesetzblatt
Seite 1877 ) wird aufgehoben.

Art . 4.
Der Reichsminister des Innern erläßt im Einverneh¬

men mit dem Stellvertreter des Führers die zur Ausfüh¬
rung des Art. 1 erforderlichen Vorschriften.

Berlin, den 5 . November 1935.
Der Führer und Reichskanzler:

Abolf Hitler.
Der Reichsminister des Innern:

F r i ck.
Der Stellvertreter des Führers:

R . Heß,
Reichsminifter ohne Geschäftsbereich.

*

Sie neuen Flaggen
Berlin , 6 . November. In dem soeben erschienenen

„Marineverordnungsblatt "
, Heft 28 wird eine „Verord¬

nung über die Reichskriegsflagge, die Gösch der Kriegs¬
schiffe , die Handelsflagge und die Flagge des Reichskriegs¬
ministers und Oberbefehlshabers der Wehrmacht vom
6 . Oktober 1935 veröffentlicht , in der es u . a . heißt:

Auf Grund des Art . 3 des Reichsflaggengesetzes vom
15 . September 1935 bestimme ich:

Die Reichskriegsflagge ist ein rotes Rechteck , auf dessen
Mittelachse, etwas nach der Stange verschoben, sich eine
zweimal schwarz - weiß geränderte weiße Scheibe mit einem
ebenfalls schwarz- weiß geränderten Hakenkreuz befindet,
dessen unterer Schenkel nach der Stange zu geöffnet ist.
Unter der weißen Scheibe liegt ein viermal weiß und drei¬
mal schwarz gestreiftes Kreuz , dessen Balken die Verlänge¬
rung des senkrechten und wagrechten Durchmessers der
weißen Scheibe bilden. Im Inneren , oberen roten Felde
steht ein weiß gerändertes Eisernes Kreuz . Die Höhe der
Flagge verhält 'sich zu ihrer Länge wie 3 :5.

Gösch der Kriegsschiffe ist ein rotes Rechteck, auf dessen
Mittelachse , etwas nach der Stange verschoben, sich eine
weiße Scheibe mit einem schwarzen, auf der Spitze stehen¬
den Hakenkreuz befindet, dessen unterer Schenkel nach der
Stange zu geöffnet ist. Die Höhe der Flagge verhält sich
zu ihrer Länge wie 3 :5.

Die Handelsflagge ist ein rotes Rechteck , auf dessen
Mittelachse , etwas nach der Stange verschoben, sich eine
weiße Scheibe mit einem schwarzen, auf der Spitze stehen¬
den Hakenkreuz befindet, dessen unterer Schenkel nach der
Stange zu geöffnet ist. Die Höhe der Flagge verhält sich
zu ihrer Länge wie 3 :5.

Die Flagge des Reichskriegsminifters und Oberbefehls¬
habers der Wehrmacht ist die Reichskriegsflagge mit fol¬
genden Abweichungen : Das Rechteck ist gleichseitig . Um
die ganze Flagge herum läuft eine weiß- schwarze Umran¬
dung . Im unteren äußeren Feld steht ebenfalls ein weiß
gerändertes Eisernes Kreuz ; im unteren, inneren und im
äußeren , oberen Feld steht ein weiß geränderter Adler der
Wehrmacht.

Die Reichskriegsflagge ist das Hoheitszeichen der Wehr¬
macht ; sie wird auf den Kriegsschiffen der Kriegsmarine,
den Luftfahrzeugen der Luftwaffe und den Gebäuden der
gesamten Wehrmacht geführt.

Die Gösch der Kriegsschiffe wird auf den Kriegsschiffen
der Kriegsmarine gesetzt , wenn sie vor Anker oder landfest
liegen.

Die Handelsflagge mit dem Eisernen Kreuz kann von
Marineoffizieren und Offizieren der Luftwaffe des Beur¬
laubtenstandes sowie von ehrenvoll ausgefchiedenen akti¬
ven Marineoffizieren und Offizieren der Luftwaffe auf
Handelsschiffen bezw . Handelsluftfahrzeugen anstelle der
Handelsflagge geführt werden.

Im gleichen Heft des „Marine -Verordnungsblattes " ist
ferner eine „Verordnung über die Reichsdienstflagge" vom
31 . 10 . 1935 erschienen, in der es u . a . heißt:

Auf Grund des Artikels 3 des Reichsflaggengesetzes
vom 15 . September 1935 (RGBl . I S . 1145 ) bestimme ich:

Die Reichsdienstflagge ist ein rotes Rechteck , das in
der Mitte eine weiß - schwarz geränderte weiße Scheibe
mit einem schwarz - weiß geränderten schwarzen Haken¬
kreuz trägt, dessen unterer Schenkel nach der Stange zu
geöffnet ist. Zn der inneren, oberen Ecke der Flagge
befindet sich das schwarz-weiße Hoheitszeichen des Rei¬
ches . Der Kopf des Adlers ist zur Stange zugewender.
Die Höhe der Flagge verhält sich zu ihrer Länge wie 3 :5.

Der Reichsminifter des Innern erläßt Vorschriften
über die Führung der Reichsdienstflagge und bestimmt
den Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung.

WammeiitM des mmMMcht» Landtags
Memel , 6 . Nov . Der neugewählte memelländische Landtag

trat am Mittwoch zum ersten Male zusammen. Schon lange vor
Beginn der Sitzung war der etwa 100 Personen fassende Zu¬
schauerraum des kleinen Stadtverordnetensitzungssaales über¬
füllt'. Die Abgeordneten der Einheitsliste füllen das Plenum,
und nur ganz hinten rechts in einer Ecke sitzen die fünf li¬
tauischen Abgeordneten , die hinter der erdrückenden Mehrheit
der Einheitsliste ganz und gar verschwinden. Das diplomatische
Korps ist nur durch die Vertreter des deutschen Generalkon¬
sulats und durch die Konsuln von Sowjetrußland , Lettland und
Norwegen vertreten . Von den höheren Offtzieren und Beamten
und den zahlreichen Vertretern der litauischen Presse bemerkt
man weiter einige deutsche Pressevertreter und die Vertreterin
eines französischen Blattes.

Dann betritt der Gouverneur des Memelgsbietes , Kui-
lauskas, in Begleitung des am Dienstag zurllckgetretenen
Direktoriumspräsidenten Bruvelaitis den Sitzungssaal.

Tr erklärte zunächst , daß die neu gewählten Abgeordneten ei¬
nen Eid auf die litauische Verfassung abzulegen
hätten.

Nach der Vereidigung hielt der Gouverneur des Memel¬
gebietes zunächst in litauischer und dann in deutscher Sprache
eine kurze Rede . Er erinnerte dre Abgeordneten an die Richt¬
linien , die sie einzuhalten hätten . Das Wohlergehen des Memel¬
gebietes hänge eng mit dem des litauischen Gesamtstaates zu¬
sammen. Die allgemeine landwirtschaftliche Krise treffe
das Memelgebiet und mit ihm die wichtigsten Teile der Bevöl¬
kerung am allerschwersten. Die Zentralregierung habe schon ei¬
nige Maßnahmen getroffen , die auch einzelnen Teilen Litauens
bereits geholfen hätten . Jetzt würden diese auch dem Memelge-
Liet zugute kommen . Wie andere Staaten , jo habe auch Li¬

tauen einen Devisenbewirtschastungszwang und eine Kontrolle
der Ein - und Ausfuhr einführen müssen . Der litauische Staat
und das Memelgebiet müßten Hand in Hand arbeiten , um der
Landwirtschaft zu helfen . Die Erfüllung dieser Aufgabe wär-
leichter gewesen und auch früher zu Ende gebracht worden,
wenn der 4 . Memelländifche Landtag nicht abseits gestanden
hätte . Dis Zusammenarbeit habe zur Voraussetzung den guten
Willen und die loyale Erfüllung des Autonomiestatuts , der li»
taurschen Gesetze, unbeirrt von fremdem Einfluß . Die memellän¬
dischen Untertanen lägen dem litauischen Staat genau so am

l Herzen wie die Litauer . Er wünsche dem 5 . memelländischen
! Landtag eine erfolgreiche Arbeit.
l Dann übergab der Gouverneur dem Alterspräsiden-
! tenWaitschies den Vorsitz und verließ mit Vruvelatis den
! Sitzungssaal . Der Alterspräsident nahm nunmehr die Wahl des
! Präsidiums vor . Der Fraktionsführer der Einheitsliste Papen-
> dieck machte nunmehr die Vorschläge der Einheitsliste , wonach

der Landwirt Baldszus für das Präsidium genannt wurde . In
der Abstimmung wurde dann Baldszus auch mit 24 Stim¬
men bei 5 Enthaltungen der Litauer , die weiße Zettel abgege¬
ben hatten , gewählt. Auch die weiteren Mitglieder des Prä-

j fidiums waren sämtlich Mitglieder der Einheitsliste , da die
i Litauer darauf verzichteten , Kandidaten zu benennen und sich
^ zum Schluß auch gar nicht mehr an der Abstimmung beteiligten.
I Nachdem dann der neue Präsident des Landtages den Vorsitz
! übernommen hatte , gab im Name « der Einheitsliste

der Fraktionsvorsitzende folgende Erklärung ab:
Am 5 . Mai schloß der Gouverneur des Memelgebietes die or¬

dentliche Tagung des memelländischen Landtages mitten in ei¬
ner Sitzung , in der die erste Lesung des Etats für 1934 auf der
Taaesordnuna stand. Seit diesem Zeitpunkt sind zwar viele
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Sitzungen des Landtages anberaumt gewesen. Der Landtag hat
aber keine förmlichen Beschlüsse mehr fassen können, weil die
Ausschaltung zahlreicher Abgeordneter und Kandidaten zusam¬
men mit dem systematischen Fernbleiben der litauischen Abge¬
ordneten den Landtag bei allen anberaumten Sitzungen be¬
schlußunfähig bleiben ließ . So ist das Memelgebiet seit dem
5 . Mai 1934 praktisch ohne Landtag regiert worden , dazu seit
dem 28 . Juni 34 von zwei Direktoren , die nie das Vertrauen
des Landtags hatten . Der Landtag kann zu all dem Unge¬
wöhnlichen, was seit dem 5 . Mai 1934 erfolgt ist , n i ch t s ch w e i-
gen. Er darf nicht stillschweigend Maßnahmen hinnehmen , die
nach seiner Auffassung die aus dem Memelstatut sich ergeben¬
den Rechte des autonomen Gebietes verkürzten , wenn er nicht
Gefahr laufen will , daß sein Stillschweigen als Einverständnis
aufgefaßt und Gewohnheitsrechte daraus Hergele,tet werden.

Der Landtag erhebt förmlichrnErnspruch dagegen,
1 . daß der Gouverneur sich das Recht zur Schließung der or¬

dentlichen Session gegen den Willen des Landtages und ohne
das Einverständnis des Direktoriums genommen hat:

2 . daß der Gouverneur den Landtag nicht in angemessener
Frist nach Eingang eines genügend unterstützten Antrages zur
außerordentlichen Session einberufen hat:

3. daß der Gouverneur wiederholt versucht hat , die Leitung ei-
ner Sitzung des Landtages übernehmen:

4 . daß der Gouverneur in das Rechr des Landtages , seine Ta¬
gesordnung allein aufzustellen, eingeyriffen hat:

5 . daß der Gouverneur versucht hat . die Behandlung eines
Punktes der Tagesordnung im Landtag zu verhindern:

6 . daß der Gouverneur die Legislaturperiode schon drei Jahre
nach dem Wahltag für beendet erklärt hat:

7 . daß das dem Landtage nach dem Statut verantwortliche
Direktorium dem Landtag das Hausrecht mit Polizeigewalt ent¬
zogen und sogar die Anwendung vclizeilichen Zwanges gegen die
Abgeordneten im Sitzungssaal während der Landtagssitzung an¬
geordnet hat:

8. daß das Direktorium nicht durch unser geltendes Recht vor¬
geschriebenen Rechtsmittel gegen die Verletzung der Immunität
memelländischer Abgeordneter eingelegt hat.

Wir erheben ferner förmlichen Einspruch dagegen , daß es
möglich gemacht wurde , daß seit dem 28. Juni 1934 zwei Di¬
rektorien die Verwaltung des Memelgebietes innehatten , die
nicht das Vertrauen des Landtages besaßen, das die Grundlage
für das vom Memelstatut verlangte Vertrauensverhältnis zwi¬
schen dem Landtag und dem Präsidenten bildet.

Solange wir ein Direktorium haben , dem wir nicht unser
Vertrauen aussprechen können, sind wir durch die Auffassung
des Haager Urteils gezwungen, jede Zusammenarbeit mit dem
Direktorium zu vermeiden , weil wir ihm >onst indirekt das Ver¬
trauen aussprechen. Das Direktorium Schreiber besaß dieses
Vertrauen des Landtages . Seine gewaltsame Absetzung unter¬
liegt nach dem Haager Urteil der Nachprüfung. Der Land¬
tag bringt hier zum Ausdruck, daß er diese Nachprüfung für er¬
forderlich hält , da seiner Auffassung nach die rechtlichen und
tatsächlichen Voraussetzungen für eine Abberufung des Präsi¬
denten Schreiber nicht gegeben waren . Wir erklären , daß auch
wir geschlossen hinter der Amtsführung des Direktoriums
Schreiber stehen , wie insbesondere die Maßnahmen zur Vertei¬
digung der Autonomie in Schulangelegenheiten mit unserer
Auffassung von der Autonomie des Memelstatuts in Schulange¬
legenheiten übereinstimmen . Der Rücktritt des Direktoriums
Bruvelaitis ist erfolgt , bevor der Landtag ihm förmlich
sein Mißtrauen aussprechen konnte. Der Landtag erklärt , daß
die Amtsführung dieses Direktoriums und seines Vorgängers in
schroffem Gegensatz zu dem Willen der überwältigenden Mehr¬
heit der Bevölkerung stand. Der Landtag lehnt ihre ganze Ge¬
schäftsführung ab.

Wir haben in der feierlichen Form die Erklärung abgegeben,
daß wir auf dem Boden des Statuts und der Ver¬
fassung stehen. Wir dürfen daher um >o mehr eine sachliche
Würdigung unserer Bedenken in den Punkten erwarten , in
denen zwischen dem Statut und der Gesetzgebung des Staates
nach unserer Auffassung Konflikte vorhanden sind . Wir erwarten
und hoffen, daß alle diese Gegensätze bereinigt und daß nicht
der bisherige Standpunkt durchqesetzt wird.

Die Wiederherstellung der unserem Rechtsempfinden entspre¬
chenden Gerichtsordnung im Memelgebiet ist die Voraussetzung
einer gedeihlichen und fruchtbaren Arbeit für die Zukunft , für
die wir unseren guten Willen anbieten . Der Landtag bringt
wiederholt zum Ausdruck, daß er den Angleich der Interessen des
Staates mit denetz Memels im Rahmen der Verfassung und auf
dem Boden des Memelstatuts im ernsten Willen und in voller
Erkennung der sich daraus ergebenden Pflichten anstrebt . Der
Landtag beauftragt das Präsidium , bei den zu erwartenden Be¬
sprechungen mit dem Gouverneur über dre Ernennung eines
Präsidenten des Direktoriums diese Auffassung oer Mehrheit
des Landtages dem Gouverneur zur Kenntnis zu bringen.

Nach der Verlesung der Erklärung erhob sich der Abgeordnete
Porchert von der litauischen Fraktion und legte Einspruch
«in gegen den Vorwurf , wonach die litauischen Abgeordneten
die Veschlußunfähigkeit des Landtages gestört hätten . Sie wären
der Sitzung nur ferngeblieben , weil sie nicht im Präsidium ver¬
treten gewesen wären.

Mehr Werbung im Einzelhandel
Der Wert der Zeitungsanzeige

In einer Untersuchung über die Werbung rm Einzelhandel
fordert Dr . Baumert im „Handelsstand " den Einzelhandel
aus , die vorhandenen Werbemöglichkeiten noch stärker als bisher
zu benutzen. Auch die Mittel der Außenwerbung sollte jeder Ein¬
zelhändler für seine Zwecke prüfen und stärker heranziehen . Re¬
den Kino - und Verkehrsreklame könnten vorallemdieZei-
tungsanzeigen stärker als bisher benutzt werden . Frühere
Mißstände im Anzeigenwesen seien durch die Bestimmungen des
Werberats beseitigt , so daß sich auch der Einzelhändler heute
mit größerer Sicherheit der Inseratenwerbung bedienen könne.
Namentlich zur Kundenwerbung für Sonderange¬
bote komme sie in Betracht . Nicht umsonst hätten die Großbe¬
triebe des Einzelhandels so großen Wert auf die Zeitungsan¬
zeige gelegt . Die Lebensmittelanzeige « großer Warenhäuser hät¬
ten früher vielfach die Bedeutung eines Kurszettels für Lebens¬
mittel gehabt . Diese WerbewirksamkeitdesJnserats
« erde im Ei«zelhand«l zu« To« noch nicht voll erkannt.

Sch« nrr»»«il»e» Tn- enz- ttn««

Ausruf drS Roten «reuzkS
zum Winterhilfswerk 1935 38

Berlin , 6 . Nov . Der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes
erläßt folgenden Aufruf:

Der Führer und Reichskanzler hat am 9 . Oktober das Winter¬
hilfswerk des deutschen Volkes mit einer Ansprache eröffnet , die
jeden Deutschen, der die Ehre dieses Namens verdient , ergriffen
hat . Als Präsident des Deutschen Roten Kreuzes gebe ich für
die Männer und Frauen , die zum Dienst im Zeichen des Roten
Kreuzes zusammengeschlossen sind , die feierliche Erklärung ab,
daß sie sich alle ohne Ausnahme dafür einsetzen werden , den
Erfolg des Winterhilfswerkes zu verbürgen und selber ge¬
willt sind , Opfer für den Gedanken der nationalen Solidarität
zu leisten , die wirkliche Opfer sind . Mit den vielen Hunderttau¬
senden von Männern und Frauen des Deutichen Roten Kreuzes,
das sich mit allen Kräften für den Erfolg des Winterhilfswer¬
kes einsetzl , wende ich mich aber auch an die Millionen von
Volksgenossen, deren Bereitschaft zur Hilfe unentbehrlich ist , auch
wenn die Möglichkeiten des einzelnen noch so begrenzt sein mö¬
gen. Ich weiß, daß Hunderttausende ihre Pflicht und mehr als
ihre Pflicht erfüllen , ohne ein Wort hierüber zu sprechen . Ich
weiß aber auch , daß es noch manche gibt , die dis Notwendigkeit,
sich selber mit für das gemeinsame Werk einzusetzen , noch nicht
erfaßt haben . Auch sie sind stolz , Deutsche zu sein und wollen
sich des Namens würdig erweisen Sie mögen in Stadt oder
Land , in Handel und Gewerbe , im Nährstand oder in freien
Berufen stehen , ich rufe sie als deutsche Männer und Frauen
auf . ihre Pflicht am deutschen Volk zu erfüllen und ein wahres
Opfer an der Gemeinschaft des deutschen Volkes zu bringen.

Der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes:
Karl Eduard , Herzog von Sachsen-Koburg und Gotha.

Vom KrkgUchmivIatz
Kämpfe um Makale?

Auch Gefechte an der Südfront
Adids Abeba , 6. Nov . In Addis Abeba ging am Mittwoch

nachmittag ein Funkspruch bei der Militärfunkstatioa an der
Nordfront ein , wonach um Makale ein furchtbarer
Kampf entbrannt sei.

In dem Funkspruch Hecht es , am Dienstag abend hätten ita¬
lienische Truppen , die auf Lastwagen herangekühc' wurden , mit
Unterstützung von Kavallerie die Stadt schlagortia besetzt . In
der Nacht hätten dann abessinische Truppen einen wilden Angriff
auf die Stadt unternommen . Nach einem eineinhalbstündigen
Nahkamps seien die Abessinier wieder Herren der Stadt gewesen.
Bei einem Rückzug sollen die Italiener Tote und Verwundete
auf dem Platz gelassen haben . Wie es in dem Funkspruch weiter
heißt , stünden schwere Kämpfe in der Umgebung von Makale
bevor.

Fast gleichzeitig liefen auch Meldungen von der Südfront
ein , wonach esamWebiSchebeli ebenfalls zu großen Käm¬
pfen gekommen sei. Die abessinischen Truppen sollen sich mir
Maschinengewehren verteidigen und den Italienern starke Ver¬
luste beigebracht haben Die abessimschen Truppen kämpften dort
unter dem Armeeführer Ugaznour . Seine Truppen zögen sich in
befestigte Stellungen zurück . Wie es in den Meldungen weiter
heißt , beabsichtigen sie in der Nacht zum Donnerstag einen Ge¬
genangriff zu unternehmen . Die italienischen Flieger haben in
der Umgebung von Eorrahai erneut Bomben abgeworfsn.

Nach einer Reutermeldung aus Addis Abeba haben die abes-
sinischen Truppen in der Nacht zum Mittwoch einen erfolg¬
reichen Nachtangriff bei Makale durchgeführt und
eine starke Abteilung der italienischen Vorhut zum Rückzug ge¬
zwungen . Am Mittwoch morgen sollen die Abessinier fernmünd¬
lich berichtet haben , daß sie Makale noch immer halten.

Addis Abeba meldet Abschuß zweier italienischer
Bombenflugzeuge

Addis Abeba , 6 . Nov . Nach Berichten von der Südfront dauern
die Angriffe der Italiener im Gebiet des Webt Schebeli an . Es
soll dort mit großer Erbitterung gekämpft werden . Zwei ita¬
lienische Bombenflugzeuge , die während eines Gefechtes rn ge¬
ringer Höhe die Linien überflogen , sollen von den Abessiniern
abgeschossen worden sein . Das erste Flugzeug soll explodiert sein,
als es auf den Boden aufschlug. Die zweite abgestürzte Maschine
soll keine Bomben mehr an Bord gehabt haben . Die vier Mann
starke Besatzung dieses Flugzeuges soll bei dem Absturz ums
Leben gekommen sein

Der Negus über die militärische Lage
Eine Unterredung mit dem Vertreter des DNB.

Addis Abeba , 6 . Nov . Kaiser Hails Selassie gewährte dem
Vertreter des DNB . in Addis Abeba eine Unterredung , in der
er sich vor allem über die militärische Lage äußerte . Der Negus
erklärte:

„Seit mehr als neun Monaten ziehen die Italiener in ihren
beiden Kolonien Truppen zusammen, die nach unseren Schätzun¬
gen eine Stärke von 200 000 Mann haben . Ihre Bewaffnung ist
ausgezeichnet. Tanks und zahlreiche Bombengeschwader unter¬
stützen sie . Das Vertrauen , das Abessinien in die Hilfe des Völ¬
kerbundes setzte , führte dazu , daß die Bewaffnung und die Or¬
ganisation der abessinischen Streitkräfte aufgehalten worden sind.
Insbesondere haben die Waffenlieferungsverbote einiger Mächte
praktisch zu einer Feßlung Abessiniens geführt . Als jedoch Ita¬
lien zum Angriff schritt, war ich gezwungen , die Generalmobil¬
machung anzuordnen . Ich gab aber meinen Truppen den Befehl,
sich bis 30 Kilometer von den Grenzen zurückzuziehen.

Die Italiener haben ihren Aufmarsch an den Grenzen voll¬
zogen und unternehmen Vorstöße, die ihnen Eeländegewinne
einbringen , während sich die abessinischen Armeen noch ganz in
der Ausmarschperiode befinden . Die verschiedenen Armeen be¬
ziehen, da ihnen keine Eisenbahnen oder sonstige Verkehrsmittel
zur Verfügung stehen , zu Fuß , mit Pferden und Maultieren die
ihnen nach unserem Operationsplan anbefohlenen Stellungen.
Die italienischen Eritreatruppen haben iyren Angriff zunächst
bis zu der Linie Aksum - Adua - Adigrat oorgetragen . Sie
konnten die Zone von 30 Kilometer ohne ernste Kampfhandlun¬
gen besetzen , weil diese auf meine Anordnungen hin geräumt
worden war . Bei der Zonengrenze angekommen, stießen die Ita¬
liener jedoch auf den Widerstand abessini' cher Nachhutabteilun¬
gen, die die Räumung dieser Zone decken sollten . Die Italiener,
die ihre Operationen ständig mit Luftbombardements und Ar-

tillerieseuer begleiteten , haben sicki nach Erreichung der Linie
Adua - Aksum -Adigrat eingegraben und verschanzt. Seit dem S.
Oktober haben sich große Truppenbewegungen nicht entwickelt.
Es ist lediglich , zu Erkundungsvorstößen und einem
Vorwärlstasten südlich von Adigrat gekommen. Es hängi von
der Entwicklung der Lage ab . wann die abessinischen Armeen mit
ihren großen Kräften eingreifen werden.

An der Somalifront haben die italienischen Truppen die Li¬
nie Ual - Ual - Eeledi - Eerlogubt bis heute nicht über¬
schritten. Eorrahai befindet sich noch in unserem Besitz. Die ita¬
lienischen Unternehmungen im Danakil - Ecbiet sind , mili¬
tärpolitisch gesehen , fast wertlos . Wir verfolgen mit größter
Aufmerksamkeit die Errichtung von italienischen Flugstützpunk¬
ten , besonders der Stützpunkte für Bombengeschwader, was dar¬
auf hindeutet , daß demnächst Großluftangrrffe auf unsere Eisen¬
bahnlinie erfolgen werden.

Wie hoch die Verluste unserer Truppen sind , können wir erst
dann angeben , wenn genaue Berichte von den einzelnen Be¬
fehlshabern eingetroffen sind , was bei einer Frontlänge von
1300 Kilometer und ohne Drahtverbindungen natürlich noch eine
gewisse Zeit in Anspruch nehmen wird ."

Nalttnllüie Stimme zur Lose
Rom , 6 . Nov . Die augenblickliche internationale Lage , di«

nach der Unterredung zwischen dem Duce und dem englische»
Botschafter in der Weltmeinuny als leicht gebessert angesehen
wurde , wird in einem Leitartikel des halbamtlichen Giornale
d 'Jtalia einer eingehenden Prüfung unterzogen , die jedoch kei¬
neswegs zu der hoffnungsvollen und erfolgversprechende»
Schlußfolgerung kommt . In den Ausführungen des Blattes spie¬
gelt sich der bereits dieser Tage hier immer wieder zum Vor¬
schein kommende Grundgedanke einer tiefen Enttäuschung,
Empörung und Erbitterung über das Verhalten Frank¬
reichs, dessen neue militärische Vereinbarung mit England hier
grausam die letzte Illusion über eine vor zehn Monaten neu be-
festtigte Freundschaft zerstörte.

Giornale d ' Jtalia betont zunächst , daß Italien keinerlei
neue Vorschläge gemacht habe Gegenüber den hoffnungs¬
vollen Beurteilungen der Auslandspresse stellt das Blatt so¬
dann fest, daß heute eine Versöhnung ferner denn je
erscheine, da zu viele Ereignisse eingetreten seien , die die in¬
ternationale Lage schwieriger und verworrener gestaltet hätten.
Vor allem sei hierbei an die von England unter freiwilliger
Mithilfe Frankreichs ins Werk gesetzten Sühnemaßnah¬
men zu denken, die keinesfalls den abessinischen Konflikt ab¬
kürzen könnten , sondern nur geeignet wären , den Negus weiter
zu ermutigen . Der Artikel weist sodann eindringlich aus die
weittragenden Folgen hin , die die französisch - englische Wirt¬
schaftsbelagerung , die mit einer Isolierung Italiens beginne,
haben würde.

Der italienische Widerstand gegen die Sühnemaßnahme«
werde wirtschaftliche Strömungen , Freundschaften und Zusam¬
menarbeit überall von grundauf ändern und damit in Europa
Stoff für einen neuen schweren Konflikt schaffen . Die englische
Rüstungspolitik verwirre sich noch mehr durch die kürzlichen
rätselhaften englisch - französischen Heeres - und
Marineabkommen. ,

Bitter fährt der Giornale d'Jtalia fort : „Wir wollen nichts
weiter nachforschen , ob Frankreich mit diesen Vereinbarungen
dem italienischen Volk auch genutzt hat , um von England einig«
genaue Umschreibungen und Verpflichtungen ausschließlich für'
seine eigenen Interessen zu bekommen, die es von ihm bisher
nicht erlangen konnte, während England »einerseits Frankreich
auf ein- Linie verpflichtet , die über Präsentativpläne hinaus¬
geht . Wir wollen auch nicht mehr die Tragweite dieser Verein¬
barungen gegenüber dem Völkerbund , der nicht an ihnen teil¬
genommen hat , untersuchen. Die Formel „ alles im Rah¬
men des Völkerbundes" erfreut sich jetzt nach den ein¬
zelnen Fällen größerer und kleinerer Totalität ."

Aus Stadt mb Land
Mtensteig , den 7 . November 1938.

Auflösung des Eewerbevereins . In einer letztmalig
einberufenen Ausschutzsitzung des Eewerbevereins
in das Nebenzimmer zum „Grünen Baum " fand gestern
abend die offizielle Auflösung des Gewerbe-
Vereins durch den derzeitigen Vorstand , Kaufmann Hch.
HentzIer, statt . Ebenfalls im „Grünen Baum " war es,
wo am 19 . März 1869 die erste Versammlung des Eewerbe¬
vereins stattfand , dessen erster Vorstand Präzeptor Seeger
war . In den 66 Jahren seines Bestehens hat der Eewerbe-
verein Altensteig vieles zur Hebung von Handel und Ge¬
werbe in Altensteig Leigetragen . Der Verein zählte eine
Reihe tüchtiger und strebsamer Männer zu Vorsitzenden,
hatte viele Mitarbeiter , die sich in selbstloser Weise als
Kassierer , Schriftführer und Bibliothekare in den Dienst
der Bestrebungen des Vereins gestellt haben und nicht
gering sind die Opfer an Zeit und Geld , welche die Aus¬
schutzmitglieder in den zahlreichen Sitzungen und bei man¬
nigfachen Anlässen gebracht haben . Aus der Mitte des
Ausschusses sind viele Anregungen und Vorschläge zur
Förderung von Handwerk und Handel , hervorgegangen , so
daß man am Schlüsse feiner Tätiget sagen darf , datz die¬
selbe eine ersprießliche war . Der derzeitige Vorstand Kauf¬
mann Hch. Hentzler gedachte in dankbaren Worten all der
Männer , die sich in den vielen Jahren in den Dienst der
Sache gestellt haben , ferner des letzten Vorsitzenden, Kauf¬
mann Wucherer und der Ausschutzmitglieder. Auch Kreis¬
handwerksmeister Kaupp, der zu diesem Schlußakt ge¬
kommen war , dankte all denen , die im Laufe der Zeit
Zeit und Geld geopfert haben im Interesse der Allgemein¬
heit in Handel und Gewerbe und dankte besonders dem
langjährigen Vorsitzenden Gustav Wucherer und dem
Ausschuß und gab der Freude Ausdruck, datz seitherige
Ausschußmitglieder auch heute in vorderster Reihe stehen.
Er überreichte dem letzten Vorsitzenden vor der Gleich¬
schaltung, Kaufmann Wucherer , namens des Verbandes
der Württ . Eewerbevereine für langjährige und verdienst¬
liche Leistungen eine Plakette , die dieser unter Dankes¬
worten in Empfang nahm . Auch der anwesende Bürger¬
meister Kalmbach gedachte der verdienstvollen Tätig-
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keil des Eewerbevereins unv seiner Mitarbeiter . Nach¬
dem die geschäftlichen Angelegenheiten pollends geregelt
Mren , erklärte Kaufmann Hch . Henßler den Verein als
aufgelöst . — Der Gewerbeverein konnte bis zum Schluß
seiner Aufgabe gerecht werden , auch in finanzieller Hin¬
sicht . Das verhältnismäßig kleine Restvermögen wird
ordnungsgemäß der Kreishandwerkerschaft überwiesen.
Auch für den Gewerbeverein gilt das Wort : Das Alte
stürzt , es ändern sich die Zeiten , und neues Leben blüht
aus den Ruinen . Die Betriebsgemeinschaften 17 und 18
sind an seine Stelle getreten und werden nun die Belange
von Handel und Handwerk vertreten.

Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien . In einem Erlaß
des Innenministers an die Gemeindebehörden wird hervor¬
gehoben , daß zwar alle Beihilfsgesuche von den Gemeindebehör¬
den entgegengenommen , aber nur dieienigen Fälle als vordring¬
lich zu behandeln sind, in denen die Familie sechs oder mehr
zum elterlichen Haushalt gehörige Kinder umfaßt , oder zwar
nur vier oder fünf Kinder unter 16 Jahren im elterlichen Haus¬
halt leben , in denen jedoch ganz außergewöhnliche Verhältnisse
in der Familie eine beschleunigte Hilfe unbedingt geboten er¬
scheinen lassen. In den nicht vordringlichen Fällen sind von
den Gemeindebehörden Zwischenbescheide zu erteilen . Auch
darauf wird besonders hingewiesen , daß die Gemeinden (Stan¬
desämter ) Gesuchen von Kinderreichen um Ausstellung der nach
§ 6 der Durchführungsbestimmungen notwendigen Geburts¬
urkunden der Kinder oder Heiratsurkunden der Eltern jeweils
unverzüglich entsprechen, damit die Beihilfegesuche dadurch nicht
aufgehalten werden.

Glatten , 6 . November . (Unglück im Stall .) Unglück
im Stall hatte in der Nacht vom Sonntag zum Montag
der Schwerkriegsbeschädigte Christian Morlock von hier.
Zwei wertvolle Kühe verendeten in einer
Nacht infolge Blähung und lagen am Morgen verendet
im Stall . Morlock hatte bereits im März dieses Jahres
eine kranke Kuh , welche notgefchlachtet werden mußte.

Freudenstadt » 6 . November . (Feierliche Lossprechung
der Junghandwerker . ) Wie die Kreishandwerkerschaft
mitteilt , findet am Sonntag , den 10 . November , die feier¬
licheLossprechung von 65 Jungmeistern und 70 Jung¬
gesellen des Handwerls statt . Und zwar werden sämtliche
Obermeister in alten Zunftkostümen erscheinen , so daß die
Bevölkerung Gelegenheit hat , wieder die alte Zunftklei¬
dung zu sehen , wie sie in der Zunftzeit , etwa ums Jahr
1500 , also der Blütezeit des Handwerks , üblich war . Der
Marsch wird sich vom Marktplatz nach der Turnhalle be¬
wegen , woselbst die Lossprechungsfßier stattfindet.

Friedrichstal , 6 . November . (Schwerer Unfall . ) Am
Montag wurde ln Friedrichstal eine ältere Frau von
einem Motorradfahrer überfahren und zu
Boden geworfen , wobei sie den Fußbrach. Der Fah¬
rer und sein Begleiter brachten die Frau in ein Haus, im
übrigen aber fuhren sie dann davon , ohne sich zu erkennen
zu geben. Nicht einmal ihr Kennzeichen ist bekannt.

Enzklösterle, 6 . November . (Fremdenverkehr .) In der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September ds . Js . wurden an Fremden
gezählt (Kurgäste ) 2302 Personen (Vorjahr 1367 ) . Die Zahl
der Uebernachtungen beträgt in dieser Zeit 18 844 (Vorjahr
10 001 ) . Die Zunahme der Fremden und Uebernachtungen be¬
trägt epwa 70—80 Prozent , Aus diesen Zahlen ist ersichtlich,
von welch volkswirtschaftlicher Bedeutung der Fremdenverkehr
für die Gemeinde ist . Im Winter bietet das Gelände gute
Sportsmöglichkeiten für Skifahrer . Es ist zu wünschen, daß auch
im Winter eine große Anzahl Gäste Ruhe und Erholung in
dieser herrlichen Gegend suchen.

Höfen a . Enz , 4 . November . (Die Einweihung des
HJ .-Heims und der erweiterten Eemeindehalle .) Gestern
konnte die hiesige Einwohnerschaft , insbesondere die HI .,
unter Anwesenheit des Kreisleiters Böpple, einen Fest¬
tag besonderer Art begehen : die Einweihung des
neuen HJ . - Heims sowie der erweiterten Ge¬
mein d e h a l l e . Um 13 .30 Uhr nachmittags erfolgte die
Einweihung des HJ .-Heims . Das Heim, das sich im oberen
Stockwerk des Erweiterungsbaues befindet , enthält neben
einem geräumigen Aufenthaltsraum ein Geschäftszimmer,
außerdem Waschraum und Abort . Die Ausführung macht
Architekt Junge aus Calmbach und den beteiligten Hand¬
werkern alle Ehre . Abends 20 .00 Uhr fand die Einweihung
der erweiterten , von Gärtner Halber festlich geschmückten
Eemeindehalle statt . Durch den Anbau ist der Sitzplatz in
der Halle nicht nur auf über 200 Quadratmeter gewachsen,
sondern durch Einbau der neuzeitlichen Bühne ist die Ee¬
meindehalle eine Schöpfung geworden , in welcher nicht nur
Gemeinde- , sondern auch Kreisfeierlichkeiten abgehalten
werden können.

Tübingen , 6 . Nov (Antrittsrede . ) Am Mittwochfand die Antrittsrede von Professor Dr . Bebermeyer überdas Thema „Die wissenschaftlicke , erzieherische und politischeAufgabe der deutschen Volkskunde " statt . Die Feier erhieltihre besondere Weihe dadurch , daß in Verbindung mit ihrdie Büste des Führers und Reichskanzlers , ein Werk des
Bildhauers Fehrle -Emünd . die im Festsaal ihren Platz er¬halten hat , enthüllt wurde .

^

Ludwigsburg , 6 . Nov . (Entwichen .) Am Montag vor¬
mittag entwich ein 38jähriger Insasse der Landesstrafan
stakt, der an den Umbauarbeiten eines Gebäudes der An¬
stalt Ecke Nußallee und Adolf Hitler - Straße beschäftigt war.

Balingen , 6 Nov . ( Grundsteinlegung .) Am Sonn¬
tag findet die feierliche Grundsteinlegung des Lochenheim-
Vaues statt.

Schramberg, 6 . Nov (Den Verletzungen erle¬
gen . ) Der 16 Jahre alte Mechanikerlehrlmg Hans Huber
oon hier ist am Sonntag mit seinem Fahrrad in Rötenbach
schwer verunglückt. Huber ist mit einem Auto zusammenge¬
stoßen. Er wurde seitlich vom Auto erfaßt . Mit schweren
Verletzungen ist er in das hiesige Krankenhaus eingeliefert
worden , wo er am Montag abend gestorben ist.

Gerabronn , 6 . Nov (Auto vom Zug erfaßt .) Der
Lehrer H . von Niederstetten war nach Einbruch der Dunkel¬
heit mit seinem Auto von Niederstetten nach Blaufelden un¬
terwegs . Durch ein entgegenkommendes Motorrad , das nicht
abgeblendet hatte , war der Autofahrer so geblendet, daß
er die geschlossene Schranke am Bahnübergang bei Blau¬
felden zu spät entdeckte Er fuhr unter der Schranke durch.
Der Wagen wurde von der Lokomotive des eben kommenden
Ages erfaßt , zur Seite geschleudert und schwer beschädigt.
Der Fahrer kam ohne Verletzungen davon.

k

Bernloch, OA . Münstngen , 6. Nov. (In eine Schaf¬
herde gefahren . ) Als der Schafhalter Schmohl und
sein Sohn aus Kohlberg in der Richtung von Oberstetten
nach Bernloch mit einer Herde Lammschafe unterwegs wa¬
ren , fuhr in entgegenkommender Richtung ein mit Filder-
kraut beladenes Lastauto aus Stuttgart in die Schafherde
hinein , so daß auf der Stelle sieben Schafe notgeschlachtet
werden mußten.

Nürtingen , 6 . November . (Ehrenpatenschaft des Füh¬
rers .) Wie der Familie Hermann Henger , die seinerzeit
>wn Buffalo (USA . ) zur Saarabstimmung her-überkam, und
^ r Zeit in Nürtingen , der Heimat von Frau Henger , weilt,
ist die freudige Nachricht eingetroffen , daß unser Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler bei dem erstgeborenen Sohn , der
während des Aufenthalts in Deutschland am 31 . März im
NS .-Mütterheim in Plieningen zur Welt kam , die Ehren¬
patenschaft übernommen hat

Ratshaufen , OA . Spaichingen , 6 . Nov. ( Wagenüber¬
schlägt sich . ) Drei von Wilfingen gebürtige junge Leute
waren auf dem Heimweg begriffen und fuhren oberhalb der
Schlichembrücke die Böschung hinunter , wobei sich der Wa¬
gen überschlug . Dabei wurde der 24jährige Josef Rottler
getötet , während die beiden anderen abspringen konnten.

Einführung öes Arbeitsbuches für
„SüuSllche Dienste"

Vom 1 . Oktober 1935 ab wird mit der Einführung des
Arbeitsbuches für die Angehörigen der Detriebsgruppe
„Häusliche Dienste" begonnen . Darunter sind alle
Tätigkeiten zu verstehen, die im Rahmen der privaten Haus¬
haltungen von Hausgehilfinnen oder Angestellten , Lehrlingen
oder Volontärinnen verrichtet werden . So werden also außer
den Hausgehilfinnen die hauswirtschaftlichen Lehrlinge und die
Mädchen im Hauswirtschaftlichen Jahr , die Hausdamen , Stützen,
Haushaltspflegerinnen , Wirtschafterinnen , die Hauslehrerinnen,
Erzieherinnen , Kindergärtnerinnen und Kleinkinderpflegerinnen
usw . , aber auch die Diener und Hausgärtner Arbeitsbücher
bekommen. Auch die regelmäßig stundenweise beschäftigten
Arbeitskräfte wie Putzfrauen , Zugeherinnen usw . brauchen ein
Arbeitsbuch.

Wie erhalten diese Personen ein Arbeits¬
buch? Sie fordern beim Arbeitsamt einen Antrags¬
vordruck an . Darin finden sich Fragen über ihre Personalien,
ihren beruflichen Werdegang und ihre berufliche Tätigkeit . Die
Fragen müssen wahrheitsgetreu und sorgfältig beantwortet
werden . Zeugnisse oder sonstige Arbeitspapiere sind bereit¬
zuhalten und dem Arbeitsamt auf Verlangen vorzulegen . Auf
dem Antrag ist von der Ortspolizeibehörde (Einwohnermelde¬
amt ) , bei der der Antragsteller polizeilich gemeldet ist, die poli¬
zeiliche Meldung zu bescheinigen. Diese Bescheinigung wird
kostenlos erteilt . Der fertige Antrag muß bei dem Arbeitsamt
eingereicht werden , in dessen Bezirk der Antragsteller polizeilich
gemeldet ist . Auf Grund dieser Angaben wird dann vom
Arbeitsamt das Arbeitsbuch ausgestellt.

Wenn also der Beschäftigte auch selbst dafür sorgen muß , daß
er ein Arbeitsbuch bekommt, so ist es doch Sache des Betriebs-

führers , in diesem Fall der Hausfrau, sich darum zu beküm¬
mern , daß das geschieht . Sie hat selbst ein Interesse daran.
Insbesondere kann sie bei Neueinstellungen im Haushalt aus
dem Arbeitsbuch feststellen, was die Bewerberin , die sie in ihr
Haus aufnehmen will , alles gelernt hat.

Es empfiehlt sich , die Antragstellung nicht hin¬
auszuschieben, da für die Einführung des Arbeitsbuches
in der Gruppe „Häusliche Dienste" nur einige Monate vor¬
gesehen sind . Von einem bestimmten Zeitpunkt ab , den der
Herr Reichs- und Preußische Arbeitsminister nach tz 2 des
Gesetzes festsetzt, dürfen keine Arbeitskräfte mehr
eingestellt werden , die nicht im Besitz eines
Arbeitsbuches find.

Es ist notwendig , daß die Hausfrau , wenn das Arbeitsbuch
zwar beantragt , aber noch nicht ausgegeben ist , dem Arbeitsamt
Anzeige von der Entlassung einer im Haushalt beschäftigten
Hilfskraft macht und deren neue Wohnung angibt , damit das
Arbeitsbuch durch das Arbeitsamt richtig zugestellt werden kann.

Alle Hausfrauen und die bei ihnen beschäf¬
tigten Arbeitskräfte haben von sich aus dazu
beizutragen , daß sich die Einführung des Ar¬
beitsbuches für die Betriebsgruppe „Häus¬
liche Dienste ^ ordnungsmäßig und reibungs¬
los vollzieht. Was nach Ausstellung mit den Arbeits¬
büchern zu geschehen hat , erfährt die Hausfrau und die Beschäf¬
tigte aus einem Merkblatt , das vom Arbeitsamt zusammen
mit dem Arbeitsbuch übergeben wird . Weitere Auskünfte wer¬
den vom Arbeitsamt bereitwilligst erteilt.

Metzger wegen ungerechlserilgler PreisausschMge
in Schutzhaft genommen

Vrackenheim, 6. Nov . Vom Württ . Pol . Landespolizeiamt
wird mitgeteilt : 2m Kreis Vrackenheim wurden die Metzger¬
meister Schweyher aus Brackenheim. Becktold aus Nordheim
und Bühler aus Güglingen in Schutzhaft genommen.

Sie hatten in einer Reihe von Fällen die ihnen bekannten
Höchstpreise für Wurstwaren vorsätzlich überschritten . Sämtliche
Metzger behaupteten bei ihrer Vernehmung , der Preisabschlag
wäre berechtigt , weil sie auch das Gewicht der Wurst vergrößert
hätte . Da einmal eine Erhöhung des Wurstgcwichtes nach den
geltenden Bestimmungen des Wirtschaflsministeriums unzulässig
ist und da überdies nachgewiesen werden konnte, daß die Wurst
trotz des Preisaufschlages nicht größer geworden war , ergibt sich
die Tatsache, daß die Metzger in höchst verwerflicher Weise die
Käufer täuschen und übervorteilen wollten . Diese Handlungs¬
weise ist angesichts der von staatsfeindlicher Seite in Umlauf ge-
setzten verlogenen Gerüchte über bevorstehende Preisaufschlägx
besonders niederträchtig . Auch in Zukunft wird gegen solche
Schädlinge am Volkswohl mit aller Schärft yorgegangeu wer¬
den.

> Gerüchtemacher verhaftet
Neuenbürg, 6 . Nov . Vom Würtl Hol . LäNdespolizeiamkwirst

mitgeteilt : In Virkenfeld hatten staatsfeindliche Elemente un¬
wahre und gehässige Gerüchte über die angebliche finanzielle
Notlage der Gemeinde in Umlauf gesetzt. Es wurden daher der
Hilfsarbeiter Wilhelm Reichstetter und der Goldschmied Gott¬
fried Gent wegen eines Vergehens im Sinne des Paragraphen
2 des Gesetzes vom 20. Dezember 1934 am 25 . Oktober 1935 vor¬
läufig festgenommen und der Anklagebehörde des Sondergerich¬
tes beim Oberlandesgericht Stuttgart angezeigt.

Einweihung -es Stabsgebaudes
der Reichsarbeitsgauleitung 26

Stuttgart , 6 . Nov . Am Dienstag abend fand im neuen Satbs-
gebäude der Reichsarbeitsgauleitung 26 in der Mörickestraße die
feierliche llebergabe an dev Reichsarbeitsdienst statt . Es erschie¬
nen Reichsstatthalter Murr in der Uniform eines Ehrengauar-
beitsführers , Ministerialdirektor Dr Dill als Ehrenarbeitsfüh¬
rer und weitere Persönlichkeiten aus Staat und Partei.

Bürgermeister Hirzei übergab . m Namen des verhinderten
Oberbürgermeisters die Schlüssel des Gebäudes an den Gauar¬
beitsführer . Er sprach seine Freude darüber aus , daß die Ar¬
beitsgauleitung eine so würdige Unterkunft erhalten habe . Gau¬
arbeitsführer Alfred Müller versprach, daß dieses Haus den schö¬
nen Rahmen einer rm Geist der Treue und Pflichterfüllung ge¬
tanen Arbeit darstelle . Er sprach der Stadt , den Baumeistern
und Handwerkern seinen Dank aus und versäumte nicht , dem
Eauverwalter Arbeitsführer von GLler und seinem Stellvertre¬
ter Osts . Baumann sür ihre tätiae Mitarbeit zu danken

2m Laufe des Abend ergriff dann Re' chsstattholter Murr
das Wort . Er zeigte ein Bild aus der Kompszeit auf , wo man
die Dicnstgeschäfte noch in einfachen Räumen ausführte und wo
man froh war , wenn man überhaupt einen Raum sein eigen
nennen konnte. Der Arbeitsdienst habe so klein wie die Partei
die Arbeit begonnen . Wenn er auch «eine Zeit zum Wachsen
brauchte , so hat er doch in einem kurzen Zeitraum aus kleinen
Anfängen eine ausgereifte Organisation gemacht. Das ist ein
Beweis für den kämpferischen Geist der Männer , die die Idee
des Arbeitsdienstes vertraten . Der Reichsstattbulter sagte, daß
er keine Organisation kenne , die so konsequent und so einzigar¬
tig eine völlig neue Idee ihrer Verwirklichung zugeführt habe.
Er wünschte dem Arbeitsdienst in seinen neuen , ansprechende«
Räumen eine fruchtbare Arbeit in dem Geiste , der die Bewe¬
gung des Führers groß gemacht habe . Musikalische und gesellige
Darbietungen unterhaltenden und humoristischen Inhaltes ga¬
ben der Einweihungsfeier einen kameradschaftlichen Rahmen.

Der neue General der Panzertruppen,
Oswald Lutz, em Wiirttemöeryer

Stuttgart , 6. Nov . Der zum Kommandierenden General der
Panzertruppen beförderte Generalleutnant Oswald Lutz ist ein
Wiirttemberger . Er wurde am 6 . November 1876 in Oehringen
geboren , feiert also heute seinen 59 . Geburtstag . Im Juli 1894
trat General Lutz als Fahnenjunker in das bayerische Eisen¬
bahn -Bataillon ein . 1896 wurde er Leutnant und im Mai 1908
Hauptmann und Kompagnieführer . Im Krieg hat er sich nn
Feldeisenbahndienst ausgezeichnet. Er blieb nach dem Kriege in
der Reichswehr und wurde Kommandeur der 7. bayerischen
Kraftfahrabteilung in München . Am 1 April 1931 wurde er,
der er vorher schon Chef des Stabes bei der Inspektion der
Kraftfahrtruppen und auch im Heereswaffenamt tätig war . als
Generalmajor zum Inspekteur der Kraftfahrtruppen ernannt.
Sein besonderes Verdienst ist der Aufbau der neuen Panzer¬
waffe.
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SerlAMal
Zehn Monate Gefängnis für eine Rabenmutter

Ravensburg . 6 . Nov . Die 34 Jahre alte Emma Finkbeiner aus
Weingarten hat ein fünf Jahre altes Töchterchen Hildegard . Be¬
reits im Frühjahr 4934 stand dieje Frau wegen Mißhandlung
ihres Kindes vor dem Amtsgericht Ravensburg . Die damals ge¬
gen sie ausgesprochene Gefängnisstrafe von vier Monaten mutzte
sie allerdings nicht verbüßen , da sie unter das Straffreiheitsge¬
setz gefallen war . Das mißhandelte Kind wurde damals von der
Mutter getrennt und in einem Krankenhaus untergebracht . In
der Erwartung , daß die Frau sich nun gebessert hätte , erhielt
sie im Sommer dieses Jahres das Kind wieder zurück . Doch gar
bald zeigte sich , daß diese Erwartungen nicht erfüllt wurden.
Frau Finkbeiner zeigte sich wieder als lieblose Mutter und miß¬
handelte das arme Eeschöpfchen , bis die Nackbarn einschritten
und die Sache zur Anzeige brachten . Die Verhandlung vor dem
Amtsgericht Ravensburg , vor dem diese Frau nun schon zum
zweiten Male stand, führte in einen Abgrund der Unmenschlich¬
keit . Brutal , fast tierisch behandelte diese Mutter ihr Kind.
Der ganze Körper des Kindes war , wie sich bei einer Untersu¬
chung herausgestellt hat , mit blauen Flecken bedeckt. Zahllose
blutunterlaufene Stellen zeugten von den bestialischen Mißhand¬
lungen , die das Kind erdulden mußte . Den Höhepunkt aller
Scheußlichkeiten aber bildete ein widerlicher Vorgang . Eines
Tages hatte Frau Finkbeiner ihr Kind beim Essen mit dem
Lössel so stark auf den Mund geschlagen , daß dem bedauerns¬
werten Geschöpf das Blut aus dem Mund und in das Essen lief.
Nicht genug damit , zwang sie das Mädchen, dte mit Blut ver¬
mengte Speise zu sich zu nehmen, bis sich das Kind schließlich er¬
brechen mußte . Der Vertreter der Anklage beantragte eine Ge¬
fängnisstrafe von zwei Jahren . Das Urteil lautete auf zehn Mo¬
nate Gefängnis unter Anrechnung eines Monats der erlittenen
Untersuchungshaft.

Rundfunk
Freitag , 8. Novemvcr

9.00 „Von der Geschichte des Taschentuchs"
40 . 15 Aus Karlsruhe : Badische Städtebilder : Pforzheim
12.00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15.00 Bekanntgabe der Termine „Wiedersehensfeiern alter

Frontsoldaten"
15.30 Kinderstunde
16.00 Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag
17.00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzert
18.30 Flregerscharen in der Hitlerjugend
19.10 13. Offenes Liedersingen 1935
19.30 Aus Mannheim : Der Jäger aus Kurpfalz
20 .10 „Gern gäb ' ich Glanz und Reichtum hin . . ."
21.00 Vom Deutschlandsender : „Die Auslese"
22.00 Reichsjendungen

Ein Ehrentag der deutschen Nation ist der Eintopfsonntag.
So sprach der Führer. Darum willst Du als ehrlicher
Deutscher diesen Ehrentag willig und redlich einhalten und
so wieder eine zwar kleine , aber doch gute Tat tun und

Deinem ärmsten Volksgenossen helfen.

Lrtzte Nachrichten
Todesurteile wegen dreifacher Kindestötung

Trier, 7 . November. Nach zweieinhalb Tagen verur¬
teilte das Trierer Schwurgericht am Mittwochabend die
50jährige Ehefrau Schuh wegen Mordes in drei Fällen
dreimal zum Tode und ihre 25jährige Tochter Anna wegen
Mordes in einem Falle zum Tode und wegen Kindes¬
tötung in zwei Fällen sowie wegen versuchter Abtreibung
zu 5 Jahren 6 Monaten Zuchthaus . Das Gericht befür¬
wortete im Falle der Tochter die Umwandlung der Todes¬
strafe in eine angemessene Freiheitsstrafe . Bei der Ur¬
teilsverkündung brach Frau Schuh zusammen , so daß die
Bekanntgabe der Urteilsbegründung ausgesetzt werden
mutzte . Beide Frauen hatten in den Jahren 1929 , 1933
und 1935 die von der Anna Schuh unehelich geborenen
Kinder ums Leben gebracht. Auf Anraten der Mutter
ließ die Tochter das erste Kind nach der Geburt verhungern,
indem sie dem Kinde keine Nahrung mehr gab . In den
beiden anderen Fällen hatte die Mutter die Kinder ihrer
Tochter gleich nach der Geburt in der Jauchegru 'be ertränkt.
Bei einer Durchsuchung im Jahre 1936 fand man noch in
der Jauchegrube die Reste der beiden Kindesleichen vor.
In der Verhandlung war die Tochter zunächst nach einigen
Ausflüchten geständig , während die Mutter bis zuletzt hart¬
näckig leugnete.

Fischdampfer „Wursten " endgültig verloren
13 Mann fanden den Seemannstod

Bremerhaven, 6 . November. Der Fischdampfer „Wur¬
sten " der Hanseatischen Hochseefischerei AG . , Bremerhaven,
der am 10 . 10 . zum Fang in die Nordsee ausgelaufen war,
ist nicht zurückgekehrt . Der Dampfer wurde zuletzt am
19 . 10 in der Deutschen Bucht gesichtet . Es mutz leider
mit Bestimmtheit angenommen werden , daß das Schiff ein
Opfer der damaligen Stürme geworden ist . Die 13köpfige
Besatzung fand den Tod in den Fluten . Zum Gedächtnis
der mit diesem Schiff gebliebenen deutschen Seeleute ver¬
anstaltet die DAF . , Auslandsorganisation , Abteilung See¬
schiffahrt, am kommenden Freitag in der Stadthalle Bre¬
merhaven eine Trauerkundgebung.

„Memeler Dampfboot" erneut verboten
Memel, 6 . November. Das „Memeler Dampfboot" ist

heute wegen seines Berichtes über die Sitzung des memel-
ländi 'schen Landtages verboten worden.

Ein Wilddieb vierfacher Mörder
Paris , 6 . November. Ein vierfacher Mörder, der Wild¬

dieb Sasia , ist vom Schwurgericht in Draguignan zum
Tode verurteilt worden . Die Opfer des Mörders waren
vier Schäfer . Vor Gericht erklärte der ärztliche Sachver¬
ständige , der Angeklagte sei kein Irrer , er gleiche über
mehr einem vorzeitlichen Höhlenbewohner als einem
zivilisierten Menschen . Der Richter lehnte es ab , ein
Gnadengesuch für den Mörder zu unterzeichnen.

„ Bekanntmachungen
der NSDAP.

1 l»setsl -0egsi,iss « «»n 1
Kreisleiter Freudenstadt

Schulungsappell im November . Der Schulungsappell im
November ist in allen Ortsgruppen und Stützpunkten am Diens¬
tag , den 12. November , durchzufllhren . — Im übrigen wird ausdie anläßlich der Schulungstagung am vergangenen Samstag
gegebenen Richtlinien verwiesen.
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NS .-Rechtsbetreuung
Der Sprechtag der NS .-Rechtsbetreuung Nagold im Amts¬

gericht (Montag 16—18 Uhr nachmittags ) ist aufgehoben.
Die Rechtsbetreuung wird nunmehr in der Weise weiter-

geführt , datz die drei hiesigen Anwälte auf ihrem Büro und
zwar wie bisher ehrenamtlich allen bedürftigen deutschen Volks¬
genossen ( gleichgültig ob sie Parteigenossen sind oder nicht)
Rechtsauskunft und Rechtsrat geben , ev . Schriftsätze für sie an¬
fertigen und sie im Rechtsstreit vertreten.

In Strafsachen jeder Art wird die Rechtsbetreuungsstelle
nur beratend tätig ; ein Verteidiger wird also nicht unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellt.

Die Bedürftigkeit ist in geeigneter Weise (durch Armuts¬
zeugnis , Rentenbescheid usw .) nachzuweisen.

Ich weise darauf hin , daß laut Verordnung des W . Just .-
Min . vom 10 . 7 . 1934 die Sprech- und Schlichtungstage des
Amtsgerichts Nagold aufgehoben sind und das Amtsgericht da¬
her seine Auskunft « - und Schlichtungstätigkeit eingestellt hat.

Der Leiter der NS .-Rechtsbetreuungsstelle Nagold:
Rechtsanwalt Bächle.
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Bannpresse- und Propagandastelle
Am 16./17 . November findet für den Bereich des Unterban-

nes 11/126 in Calw eine Arbeitstagung der Pressewarte und
-wartinnen statt . Teilnahmepflichtig sind alle Pressewarte der
HI . bis einschließlich Standortpressewarte , des DJ . bis einschl.
Fähnleinpressewart , sowie alle Pressewartinnen von BdM . und
IM . Programm folgt noch . Wegen Quartierbefchaffung ist
mir bis spätestens 10 . November Teilnahme und den Auswär¬
tigen Uebernachtungsmeldung zu erstatten.

Fähnlein 2 Hohenmantel
Sämtliche restlichen Beiträge einschließlich November müssen

unbedingt bis spätestens Freitag abgeliefert sein.
Der Fähnleinsfiihrer.

Wetter für Freitag
Der östliche Hochdruck hat an Einfluß gewonnen und das

Barometer wieder zum Steigen gebracht . Für Freitag und
Samstag kt immer noch zeitweilig bedecktes , aber vorwiegend
trockenes Wetter zu erwarten.
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Jasper , Frau Keck.
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